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ZERTIFIZIERUNG 

CERTIFIED  
EXPORT CONSULTANT 
 

 

Diese nach ISO 17024 autorisierte Personenzertifizierung entspricht den international gültigen 

Standards und genießt weltweite Anerkennung. 

 

Ein Certified Export Consultant kann Erfahrungen im Ausmaß von mindestens zwei Jahren im 

Export nachweisen, die er in mindestens zwei unterschiedlichen Exportprojekten gesammelt hat. 

Zu seinen Kompetenzen zählen Exportchancen- und Unternehmens-Ressourcen-Checks, 

Exportmarktforschung und Länderauswahlmethoden, strategische Exportplanung, die Entwicklung 

von Markteintritts- und Vertriebsstrategien, Export-Projektmanagement, rechtliche Aspekte des 

Exports sowie nachgewiesenes Wissen und Erfahrungen über das Exportzielland und die Branche.  

 

Die Zertifizierung wendet sich an Berater:innen, die Exportprozesse auf breiter und tiefer fachlicher 

Basis sowie mit persönlicher Kompetenz begleiten, aber auch als Spezialisten einzelne Phasen des 

Exportprozesses bearbeiten und einen ausreichenden Gesamtüberblick zum Thema haben. 

 

Der „Certified Export Consultant” arbeitet auf rechtlich fundierter Basis und muss im Rahmen der 

Personenzertifizierung gemäß ISO 17024 sowohl über fundiertes Expertenwissen bezüglich der 

außenhandelsrechtlichen Bestimmungen als auch über nachvollziehbare, erfolgreiche 

Praxiserfahrungen im Ausland verfügen. 

 

Dieses Zertifizierungsprogramm legt die Anforderungen an die Qualifikation von Personen fest. In 

diesen Fällen muss der/die Berater:in das Zielland sowie entsprechende Referenzen angeben und 

sein/ihr Wissen über das Serviceangebot der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA sowie über das 

Förderprogramm des BMWFJ und der Initiative „go international“ nachweisen. 

 

QUALIFIKATIONSZIEL – UND DEFINITION 

Die zertifizierten Personen verfügen über: 

• Erfahrung 

• Fachwissen 

• spezielle Beraterfähigkeiten. 
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VERFAHREN 

Nach der Anmeldung online zum Zertifizierungsprozess erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und 

eine Rechnung über die Bearbeitungsgebühr.  Nach Zahlungseingang und Übermittlung der 

geforderten (vollständigen) Unterlagen wird Ihr Antrag bearbeitet. incite – vertreten durch eine/n 

Sachverständige/n – prüft die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen und beurteilt die 

Antragsunterlagen. 

Für die Zertifizierung ist eine positive Beurteilung der eingereichten Unterlagen und Projektarbeit 

erforderlich.  

 

 

Wenn Sie Fragen haben, kontaktieren Sie uns bitte.  

Ihre Ansprechpartnerin:  

 

Carolin Baron  

05 90900-3794  

carolin.baron@incite.at    

 

 

 

ABSCHLUSS UND GÜLTIGKEIT 

Nach Abschluss des Zertifizierungsverfahrens erhalten Sie ein Zertifikat und Zugangsdaten, mit 

denen Sie Ihren Eintrag in der Datenbank der zertifizierten Expert:innen selbst bearbeiten können. 

 

Die Zertifizierung ist drei Jahre gültig und kann nach Ablauf der Gültigkeitsdauer verlängert werden. 

Unterlässt ein Certified Export Consultant den Antrag auf Rezertifizierung und reagiert auch nicht 

auf eine einmalige Erinnerung, so erlischt die Zertifizierung mit Ablauf der gewährten Dauer und 

der Certified Export Consultant wird aus der Liste entfernt. Ebenso erfolgt die Streichung aus der 

öffentlichen Liste der „Certified Export Consultants”, wenn die Aktualisierung der persönlichen 

Stammdaten trotz Aufforderung nicht durchgeführt wird. 

 

incite weist ausdrücklich darauf hin, dass die Zertifizierung nur für natürliche Personen, nicht für 

Unternehmen und keinesfalls für Produkte vergeben wird. 

 

KOSTEN 

Die Bearbeitungsgebühr für die Erstzertifizierung beträgt EUR 590,- zzgl. 20% USt. (Preisanpassung 

vorbehalten) 

Die Bearbeitungsgebühr für die Rezertifizierung beträgt EUR 300,- zzgl. 20% USt (Preisanpassung 

vorbehalten). 

Die Bezahlung der Gebühr garantiert keine positive Beurteilung. 

 

  

https://www.incite.at/de/unser-programm/zertifizierung-cec-certified-export-consultant/
mailto:carolin.baron@incite.at
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ZULASSUNGSKRITERIEN - ÜBERSICHT 

1. ANMELDEFORMULAR ZUR ERSTZERTIFIZIERUNG 

2. GEWERBEBERECHTIGUNG UNTERNEHMENSBERATUNG 

3. STANDESREGELN, SELBSTAUSKUNFT UND EXPERT/INN/ENVERZEICHNIS  

4. MOTIVATIONSSCHREIBEN 

5. LEBENSLAUF  

6. FORMALE KENNTNISSE ÜBER „GO INTERNATONAL“ & AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 

7. KUNDINNEN-/KUNDENREFERENZSCHREIBEN 

8. PROJEKTABREIT 

9. AUS- UND WEITERBILDUNGEN  

Wir weisen darauf hin, dass sämtliche Informationen und Daten vertraulich behandelt werden und 

der Sachverständige zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet ist. Alle für die Bewertung 

erforderlichen Unterlagen der Anwärterin bzw. des Anwärters liegen dem Sachverständigen 

vollständig vor. 

 

ANFORDERUNGEN IM DETAIL 

1. ANMELDEFORMULAR  

Download Formular  
 

2. GEWERBEBERECHTIGUNG 

• Aufrechte Gewerbeberechtigung als Unternehmensberater:in in Österreich oder 

• Dienstnehmer:in eines gewerbeberechtigten UB-Unternehmens in Österreich 

 

Nachweis: Kopie des Gewerbescheins oder Auszug aus dem Firmen A-Z 

 

3. STANDESREGELN, SELBSTAUSKUNFT UND EXPERT/INN/ENVERZEICHNIS  

Zur Sichtbarmachung der Zertifikatsstandards führt incite ein Expertinnen- und 

Expertenverzeichnis. 

Der Nachweis erfolgt durch die schriftliche Zustimmung zur Aufnahme der Stamm- und 

Leistungsdaten der zu zertifizierende Person im Verzeichnis mittels beigefügten Formulars. 

Die Zustimmung kann jederzeit per E-Mail an office@incite.at widerrufen werden. 

Download Formular Standesregeln, Selbstauskunft und Expert:innenverzeichnis 
 

4. MOTIVATIONSSCHREIBEN 

Das Motivationsschreiben im Umfang von ein bis maximal zwei A4-Seiten soll zu folgenden 

Punkten Aussagen treffen: 

• Zu Ihrer Person und was Sie zum Ansuchen auf das Zertifikat zum CERTIFIED EXPORT 

CONSULTANT motiviert hat. 

• Welche Qualifikationen, Kenntnisse und Kernkompetenzen haben Sie, die in das Profil der 

Zertifizierung passen? 

 

 

https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Anmeldeformular_Anmeldung.pdf
https://www.incite.at/de/expertinnen-mit-zertifikat
https://www.incite.at/de/expertinnen-mit-zertifikat
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Standesregeln_Selbstauskunft_Expertenverzeichnis.pdf
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5. LEBENSLAUF 

Als Nachweis ist ein umfassender Lebenslauf beizulegen, der die folgenden Punkte aufweist: 

• aktueller persönlicher Status 

• Aus- und Weiterbildung 

• beruflicher Werdegang 

 

6. KENNTNISSE ÜBER DIE FORMALE ABWICKLUNG GEFÖRDERTER 

EXPORTBERATUNGSPROJEKTE & AUSSENWIRTSCHAFTS AUSTRIA 

Die Zertifizierung setzt den Nachweis spezifischer Kenntnisse voraus. Diese Kenntnisse umfassen 

die formalen Richtlinien und die Abwicklung geförderter Exportberatungsprojekte durch die 

Initiative "go international". Außerdem sind die notwendigen Voraussetzungen für weitere 

Förderungen im Rahmen der Internationalisierungsoffensive zu kennen. Schließlich sind auch 

Kenntnisse über die Außenwirtschaftsorganisation der Wirtschaftskammer Österreich 

"AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA" erforderlich. 

Präsentation: Initiative „go international“ 

Präsentation: AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 

Download Formular Kenntnisnahme 

 

7. KUNDINNEN-/KUNDENREFERENZEN 

Mit diesen Referenzen soll gewährleistet sein, dass der Kandidat/die Kandidatin Exportprojekte mit 

einer Gesamtprojektdauer von mindestens sechs Monaten pro Projekt nachweisen kann. 

Vorzulegen sind mindestens zwei Kundenbestätigungen aus den letzten zwei Jahren für zwei 

Projekte mit einer Gesamtprojektdauer von jeweils mindestens sechs Monaten. 

 
Download Formular Kundenreferenzen deutsch  

Download Formular Kundenreferenzen englisch  
 

 

Hinweis: Alle betroffenen Länder müssen im Referenzschreiben einzeln aufgeführt werden.  

Kontinente oder Regionen können nicht zertifiziert werden. Nach erfolgter Zertifizierung können 

derartige Referenzen jedoch jederzeit nachgereicht werden, wodurch sich die Zertifizierung 

erweitert. Im Falle einer Rezertifizierung werden derartig nachgereichte Referenzen angerechnet.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_go-international_Foerderprogramm_04_2026.pdf
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_AUSSENWIRTSCHAFT_AUSTRIA_Gesamtpraesentation_04_2026.pdf
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Kenntnisse_AUSSENWIRTSCHAFT_AUSTRIA.pdf
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Kundenreferenzbogen_deutsch.pdf
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Questionnaire_for_Clients_englisch.pdf
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8. PROJEKTARBEIT 
 
Ziele der Projektarbeit: 

Um sicherzustellen, dass die Zertifizierung „Certified Export Consultant“ tatsächlich nur an hoch 

qualifizierte und erfahrene Exportberater:innen vergeben wird, müssen die Kandidat:innen neben 

der Erfüllung der formalen Zulassungsvoraussetzungen ihre Erfahrungen im Rahmen einer 

Projektarbeit darstellen. Dabei soll es sich um ein konkretes Exportberatungsprojekt handeln, das 

von den Kandidat:innen selbst umgesetzt, geleitet, (mit)gestaltet oder implementiert wurde. Dabei 

sollen das Exportwissen und die Erfahrungen bei der Umsetzung des Projektes beschrieben 

werden. 

 

Projektarbeit – Anforderungen und Struktur 

8.1. Allgemeine Anforderungen 

Die Projektarbeit umfasst insgesamt 8.000 bis 10.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) und ist in einer 

klar verständlichen, selbsterklärenden Form zu verfassen. 

 

Folgende Inhalte sind zu berücksichtigen: 

• Titel der Projektarbeit 

• Beschreibung eines Exportberatungsprojekts 

• Darstellung der konkret durchgeführten Ziele und Maßnahmen inkl. Zeitplanung 

• Angabe des Projektumfangs (in Euro und Arbeitstagen) 

 

8.2. Gliederung und Bewertungskriterien 

1. Projektdarstellung und Akquisition 

• Klare und verständliche Beschreibung des Projekts 

• Darstellung des Akquisitionsprozesses 

• Beschreibung der Kriterien und Vorgehensweise bei der Kundenauswahl und 

Kundengewinnung 

2. Ausgangssituation und Analyse 

• Exportfähigkeit („Exportfitness“): Unternehmensstruktur, Stakeholder, Kennzahlen 

• Bestehende Strategien und Internationalisierungsansätze 

• Markt- und Unternehmensanalyse (inkl. vorhandener Marktforschung und Methoden) 

3. Konzeption und Strategie 

• Marktauswahl und -bewertung (Zielmarkt, Wettbewerb) 

• Definition von Zielen, Meilensteinen und Zeitplan 

• Marktbearbeitungsstrategie (Positionierung, Alleinstellungsmerkmale) 

• Vertriebskonzept (Vertriebswege und -strukturen) 

• Einbindung fachlicher Expertise (z. B. Logistik, Incoterms, Finanzierung, Zoll, 

Risikomanagement) 

• Klärung der eigenen Rolle im Projekt (Berater oder Interimsmanager) 

• Festlegung von Kennzahlen zur Erfolgsmessung 



 7 

4. Projektstruktur und Umsetzung 

• Aufbau und Organisation des Projekts 

• Methodik und strukturierter Beratungsansatz 

• Konkrete operative Maßnahmen zur Marktbearbeitung und zum Vertriebsaufbau 

• Eingesetzte Kompetenzen (Erfahrung, Netzwerk, Sprachkenntnisse, internationale 

Ressourcen) 

• Umfang und Tiefe der Beratungsleistung 

5. Rolle, Kompetenz und Herausforderungen 

• Rolle des Exportberaters in den einzelnen Projektphasen 

• Fachliche sowie vertriebliche und marketingbezogene Kompetenz 

• Umgang mit Herausforderungen und kritischen Projektphasen 

6. Ergebnisse und Mehrwert 

• Darstellung der erzielten Ergebnisse 

• Bewertung der Zielerreichung 

• Entwicklung von Lösungsansätzen und konkretem Mehrwert für den Auftraggeber 

 

Begutachtung 

Die Projektarbeit ist der zentrale Bestandteil des Qualifikationsverfahrens und entscheidet unter 

anderem über die Vergabe des Zertifikats. Um Fairness, Objektivität und Qualität zu gewährleisten, 

gibt es klare Rahmenbedingungen, Abläufe und Beurteilungskriterien. 

 

Projektbeurteilung 

Die Beurteilung erfolgt mit „Projektarbeit positiv beurteilt“ oder „Projektarbeit nicht positiv beurteilt“. 

Ein Rechtsmittel dagegen nicht zulässig. 

 

Negative Projektbeurteilung 

Im Falle einer nicht positiv beurteilten Projektarbeit ist eine einmalige Neuabgabe in den Kosten der 

Zertifizierung inkludiert. 

 

Die endgültige Freigabe der Zertifizierung erfolgt nach positiver Beurteilung aller Voraussetzungen 

durch incite. 

 

Sachverständige 

Im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens begutachtet eine unabhängige, sachverständige Person 

den jeweiligen Zertifizierungsantrag innerhalb von vier Wochen nach vollständiger Einreichung aller 

erforderlichen Unterlagen. Die Anonymität der sachverständigen Person ist dabei jederzeit 

gewährleistet. Die gesamte Kommunikation zwischen Antragsteller:in und Sachverständigen erfolgt 

ausschließlich über incite. 

Die eingesetzten Sachverständigen verfügen über fundierte Kenntnisse des jeweiligen Sachgebiets. 
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Wir weisen darauf hin, dass sämtliche Informationen und Daten vertraulich behandelt werden und 

der Sachverständige zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet ist. Alle für die Bewertung 

erforderlichen Unterlagen der Anwärterin bzw. des Anwärters liegen dem Sachverständigen 

vollständig vor. 

 

9. AUS- UND WEITERBILDUNGEN 

Der Nachweis über eine Aus- oder kontinuierliche Weiterbildung im Bereich der Exportberatung 

muss mindestens vier Tage umfassen. Die Inhalte der Weiterbildung sollen zentrale Fachgebiete 

abdecken, beispielsweise strategische Planung, Vertriebsplanung und Verkauf, 

Exportmarktforschung, Methodenkompetenz, rechtliche Aspekte im Export und rechtliches 

Risikomanagement, Exportfinanzierung sowie interkulturelles Management. 

 

Zur Dokumentation ist eine aussagekräftige Selbstdarstellung ((Titel, Veranstalter, Datum, 

Ausmaß/LE etc.) der Anwärterin oder des Anwärters beizufügen. Diese soll detailliert auf absolvierte 

Fachvorträge, Seminare, Schulungen, Konferenzen, Kongresse oder Eigenstudien eingehen, 

beispielsweise Fachliteratur, Webseiten, Lehrmaterialien, eigene Veröffentlichungen oder Bücher. 

incite behält sich vor, derartige Bestätigung zu überprüfen bzw. anzuerkennen. 

 

Zusätzlich sind entsprechende Nachweise wie Teilnahmebestätigungen, Zeugnisse oder 

vergleichbare Dokumente beizulegen. Anerkannt werden unter anderem Weiterbildungen wie 

WIFI-Exportmanagement, Kurse zu Exportmarketing an der BOKU Wien, das Masterstudium 

Export- und Internationalisierungsmanagement an der WU Wien, der Global Executive MBA der 

Executive Academy sowie Angebote der Außenwirtschaft Austria, der ICC Austria und der 

Exportkompetenz Werkstatt. 

 

Verhaltens- und Nutzungsregeln 

Teilnehmende am Zertifizierungsverfahren verpflichten sich, die nachstehenden Grundsätze 

einzuhalten: 

• Eigenständigkeit der Leistungserbringung 

Alle im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens eingereichten Unterlagen, insbesondere die 

Projektarbeit, sind eigenständig zu erstellen. Die Eigenständigkeit der Arbeit stellt ein 

wesentliches Beurteilungskriterium dar.  

 

• Verantwortung und Transparenz 

Die antragstellende Person trägt die volle Verantwortung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 

Nachvollziehbarkeit aller eingereichten Inhalte – unabhängig vom Einsatz unterstützender 

Werkzeuge. 

 

Entzug des Zertifikats 

Ein Verstoß gegen die Auflagen für zertifizierte Personen führt zum sofortigen Entzug des 

Zertifikates ohne Anspruch auf Rückerstattung von Gebühren. 

 



 9 

Alle für den Zertifikatserhalt relevanten und verbindlichen Bedingungen, einschließlich möglicher 

Entzugsgründe, sind im folgenden Dokument zusammengefasst: 

Bedingungen für Zertifikatsinhaberinnen und Zertifikatsinhaber 

 

Rechtslage zur Titelführung 

• Zertifizierungsbezeichnungen sind keine akademischen Grade: 

Daher gibt es keine rechtliche Grundlage für deren Eintragung in Urkunden gemäß § 88 Abs. 1 

des Universitätsgesetzes 2002 – UG, BGBl. I Nr. 120/2002. 

Das Universitätsgesetz unterscheidet klar zwischen akademischen Graden, die durch den 

erfolgreichen Abschluss eines Hochschulstudiums erworben werden, und 

Zertifizierungsbezeichnungen, die im Rahmen von Fortbildungen oder speziellen Lehrgängen 

vergeben werden. 

 

• Zertifizierungen besitzen nicht denselben rechtlichen Status wie akademische Grade, daher 

dürfen sie auch nicht in offiziellen Dokumenten wie beispielsweise Geburtsurkunden, Reise-

pässen oder amtlichen Schriftstücken aufgeführt werden. 

 
  

https://www.incite.at/de/zertifikat/
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REZERTIFIZIERUNG 

Bis zum Ende des jeweils dritten Geltungsjahres kann auf Antrag die Rezertifizierung für weitere 

drei Jahre erfolgen. Für die Rezertifizierung sind folgende Gebühren und Nachweise zu erbringen: 

 

1. ANMELDEFORMULAR  

2. GEWERBEBERECHTIGUNG 

3. PRAXISNACHWEIS & REFERENZSCHREIBEN 

4. WEITERBILDUNG 

 

ABLAUF 

Bitte übermitteln Sie die ausgefüllte Anmeldung gemeinsam mit den gesammelten Nachweisen auf 

elektronischem Weg an office@incite.at.  

Die Nachweise sind durch entsprechende Unterlagen aus den letzten drei Jahren zu erbringen. 

Bitte verwenden Sie die dafür vorgesehenen Formulare. 

 

ABSCHLUSS UND GÜLTIGKEIT 

Zum Abschluss Ihres Rezertifizierungsverfahrens erhalten Sie ein neues Zertifikat. Die Zertifizierung 

ist damit weitere drei Jahre gültig und kann nach Ablauf verlängert werden. 

 

KOSTEN 

Die Bearbeitungsgebühr für die Rezertifizierung beträgt EUR 300,- zzgl. 20% USt. (Preisanpassung 

vorbehalten). 

Die Bezahlung der Gebühr garantiert keine positive Beurteilung. 

 

1. ANMELDEFORMULAR 

Download Formular 
 
 

2. GEWERBEBERECHTIGUNG 

Die Gewerbeberechtigung für Unternehmensberatung muss nach wie vor aufrecht und gültig sein. 

Die entsprechende Information wird von incite überprüft, es sind keine Unterlagen einzureichen.  

 

 

3. PRAXISNACHWEIS/REFERENZSCHREIBEN  

Der Nachweis erfolgt in zwei Stufen: 

• Kundinnen-/Kundenreferenzen 

Bitte verwenden Sie dafür das beigefügte Formular. 

Mit diesem Referenzschreiben soll gewährleistet sein, dass der Kandidat/die Kandidatin 

Exportprojekte über eine Gesamtprojektdauer von mindestens sechs Monaten nachweisen 

kann. Vorzulegen ist zumindest ein Kundenreferenzschreiben; die bestätigte Projektdauer der 

Referenz muss insgesamt mindestens sechs Monate (pro Projekt) in den vergangenen drei 

Jahren ausmachen. 

mailto:office@incite.at
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Anmeldeformular_Rezert.pdf
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Bitte beachten Sie, dass die Zertifizierung nur für jene Länder vergeben wird, die in den 

Kundenreferenzen ausdrücklich und einzeln genannt werden. Kontinente oder Regionen 

können nicht zertifiziert werden. Nach erfolgter Rezertifizierung können weitere Referenzen 

jederzeit nachgereicht und damit die Zertifizierung erweitert werden.  

 

• Projektbeschreibung 

Zu der bestätigten Kundenreferenz ist eine detaillierte Projektbeschreibung (Ausgangssituation, 

Konzeption, Umsetzung) zu erbringen. 

 

Download Formular Kundenreferenzen deutsch  

Download Formular Kundenreferenzen englisch  

 

 

4. NACHWEIS DER WEITERBILDUNG  

Es ist der Nachweis kontinuierlicher facheinschlägiger Weiterbildung im Mindestausmaß von drei 

Tagen bzw. 24 Lehreinheiten seit der letzten Zertifizierung nachzuweisen. 

 

Fügen Sie bitte eine aussagekräftige Selbstdarstellung (Titel, Veranstalter, Datum, Ausmaß) bei, in 

der Sie detailliert auf absolvierte Fachvorträge, Seminare, Schulungen, Konferenzen, Kongresse 

oder Eigenstudien (Fachliteratur, Webseiten, Lehrmaterialien in welchem Ausmaß) eingehen. 

 

Zusätzlich als Nachweis sind entsprechende Belege wie Teilnahmebestätigungen, Zeugnisse o. ä. 

beizulegen. 

incite behält sich die Anerkennung der entsprechenden Nachweise vor. 

 

https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Kundenreferenzbogen_deutsch.pdf
https://www.incite.at/upload/pdf/folder_zertifizierungen/incite_zert_cec_Questionnaire_for_Clients_englisch.pdf


 

Allgemeine Geschäftsbedingungen incite Ausbildungs‐ und 

Schulungsveranstaltungs GmbH 
Stand 24.05.2018   

 
1. GELTUNGSBEREICH 

 
(1) Die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen" gelten in der am Tag des Vertragsabschlusses gültigen Fassung für 

sämtliche Werkverträge, welche die fachmännische Durchführung der von incite Ausbildungs‐ und 

Schulungsveranstaltungs GmbH (im Weiteren: incite) angebotenen Aus‐ und Weiterbildungsveranstaltungen sowie 

Zertifizierungen und Akkreditierungen zum Gegenstand haben.  

(2) Mit der Anmeldung zu den von incite angebotenen Leistungen gelten die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen"  

als angenommen.  

(3) Jede von den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen" abweichende oder ergänzende Vereinbarung bedarf der 

Schriftform. 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften ganz oder teilweise 

unwirksam sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen dieser AGB davon unberührt in Kraft. 

 

 

2. VERTRAGSGEGENSTAND 

 

(1) incite verpflichtet sich zur Durchführung der durch schriftliche Anmeldung seitens der Seminarteilnehmer/innen in 

Auftrag gegebenen Leistungen. Diese finden nur ab einer Mindestteilnehmerzahl statt, die in den 

Informationsträgern über die jeweilige Leistung bekannt gegeben wird. incite behält sich vor, bei zu geringer 

Teilnehmerzahl Leistungen zusammenzulegen oder abzusagen.  

(2) Alle Anmeldungen zu den Leistungen von incite und sonstige Vereinbarungen sind nur dann rechtsverbindlich, 

wenn sie entweder von dem/der Interessenten/Interessentin unterzeichnet werden oder über das incite Online‐

Anmeldetool vorgenommen werden und incite rechtzeitig zugehen. Anmeldeschluss für die einzelnen 

Veranstaltungen ist, wenn nichts anderes angegeben, vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn. 

 

 

3. SCHUTZ DES GEISTIGEN EIGENTUMS/URHEBERRECHT/NUTZUNGSRECHT 

 

(1) Die entgeltliche oder unentgeltliche Weitergabe der Skripten von incite an Dritte ist ohne schriftliche Zustimmung 

von incite unzulässig.  

(2) Für Teilnehmer/innen an den von incite angebotenen Lehrgängen gilt, dass der Zugang zum Downloadbereich 

sowie die Verwendung der dort eingestellten Unterlagen ausschließlich im Rahmen des Lehrgangs gestattet ist 

und die Unterlagen sowie die Zugangsdaten nicht ohne schriftliche Zustimmung von incite an Dritte 

weitergegeben werden dürfen.  

(3) incite verbleibt an ihren Leistungen jedenfalls das Urheberrecht. 

 

 

4. ENTGELT‐/STORNOBEDINGUNGEN 

 

(1) incite hat Anspruch auf Bezahlung des vereinbarten Entgeltes im Voraus.  

(2) Im Falle einer Akkreditierung bzw. Zertifizierung garantiert die Bezahlung der Gebühr keine positive Beurteilung.  

(3) Stornierungen können nur schriftlich entgegen genommen werden.  

(4) Wird die Ausführung des Auftrages nach Vertragsunterzeichnung durch den/die Kunden/Kundin verhindert (z.B. 

durch zu kurzfristige Stornierung, Nichterscheinen, Abbruch), so gebührt incite das vereinbarte Entgelt unter 

Berücksichtigung der unten angeführten Einschränkungen.  

(5) Sofern nichts anderes vereinbart wurde, gelten folgende Stornobedingungen: 

a. Stornierung bis sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 0 % des Entgeltes 

b. Stornierung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn: 50 % des Entgeltes  

c. Spätere Stornierung/unterlassene Absage/Nichterscheinen/Abbruch: 100 % des Entgeltes  

 

 

5. ENTGELTHÖHE 

 

(1) Die Höhe des Entgeltes richtet sich nach den in den letztgültigen Ausschreibungsunterlagen angeführten Preisen 

der jeweiligen Aus‐ und Weiterbildungsveranstaltungen.  

(2) Bei vorzeitigem Austritt bzw. verspätetem Eintritt sind keine Ermäßigungen vorgesehen. 



 

 

6. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN/TEILZAHLUNGEN 

 

(1) Die von incite gelegten Rechnungen sind inklusive gesetzlicher MWSt. nach Fakturenerhalt spätestens bis 14 Tage 

vor Leistungsbeginn ohne jeden Abzug und spesenfrei zahlbar.  

(2) Teilzahlungen sind hinsichtlich der Zahlungstermine sowie der Höhe nur nach vorheriger Absprache mit der 

Geschäftsführung von incite möglich und bedürfen einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in der Höhe von 5% verrechnet. Es besteht außerdem von Seiten  

incite die Möglichkeit, vom Vertrag zurückzutreten.  

(4) Mahnkosten gehen zu Lasten des/der Kunden/Kundin. Im Falle einer Mahnung gebührt für jede Mahnung ein 

Betrag von Euro 10,00 (maximal aber 10% des betriebenen Betrages). Zuzüglich sind gerichtliche und 

außergerichtliche Betreibungs‐ oder Eintreibungskosten, die zur zweckentsprechenden Betreibung und 

Einbringung der Forderung notwendig sind, wozu auch vorprozessuale Kosten eines Rechtsanwalts und/oder 

Inkassobüros gehören, zu entrichten.  

(5) Die von einem Verbraucher zu ersetzenden Kosten für die zweckentsprechende Betreibung oder Einbringung  

bzw. für die Mahnspesen dürfen ein Ausmaß, das in einem angemessenen Verhältnis zur betriebenen Forderung 

steht, nicht übersteigen. 

 

 

7. GEWÄHRTE RABATTE/PREISNACHLÄSSE BEI ZAHLUNGSVERZUG 

 

 Gerät der/die Kunde/Kundin mit der Bezahlung seiner/ihrer Rechnung 7 Tage in Verzug, werden gewährte 

Nachlässe und Rabatte hinfällig und rückverrechnet.  

 

 

 8. ÄNDERUNGEN IM PROGRAMM/ABSAGE 

 

(1) incite behält sich zumutbare, geringfügige Änderungen von Veranstaltungsterminen, Veranstaltungsorten, 

Beginnzeiten, Vortragenden sowie eventuelle Absagen vor, womit die Teilnehmer/innen ausdrücklich 

einverstanden sind. Die Teilnehmer/innen werden davon in geeigneter Weise spätestens drei Tage vor 

Leistungsbeginn/‐zeitpunkt verständigt.  

(2) Bei einem Ausfall einer Veranstaltung durch Krankheit des/der Trainers/in oder sonstige unvorhergesehene 

Ereignisse besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Ersatz für entstandene Aufwendungen und 

sonstige Ansprüche gegenüber incite sind daraus nicht abzuleiten. Dasselbe gilt für kurzfristig notwendige 

Terminverschiebungen und Änderungen des Veranstaltungsortes.  

(3) Bei gänzlicher oder teilweiser Absage von Veranstaltungen, insbesondere aufgrund Verhinderung von 

Vortragenden, wird der bereits entrichtete Teilnahmebeitrag im Umfang des Ausfalles rückerstattet. Darüber 

hinausgehende Aufwendungen oder sonstige Ansprüche der Teilnehmer/innen werden gemäß Punkt 10. der AGB 

ausgeschlossen. 

 

 9. MBA‐STUDIUM 

 

 incite pflegt eine Kooperation mit dem Austrian Institute of Management (aim) der Fachhochschule Burgenland 

zur Durchführung von MBA‐Lehrgängen. Im Fall der Beendigung der Kooperation zwischen incite und AIM kann 

die akademische Weiterbildung an der FH Burgenland aufgrund des Kooperationsvertrags nicht fortgesetzt 

werden. 

 

 

 10. RÜCKTRITT VOM VERTRAG/AUSSCHLUSS EINES TEILNEHMERS 

 

(1) incite ist berechtigt, eine/n Teilnehmer/in vom Veranstaltungsbesuch auszuschließen und vom Vertrag 

zurückzutreten, wenn diese/r ein Verhalten gesetzt hat(z.B. tätlicher Angriff, Beschimpfungen, Drohungen, 

Erniedrigungen, etc), das anderen Teilnehmer/innen, Vortragenden oder Mitarbeiter/innen von incite die  

weitere Teilnahme unzumutbar macht. Der bereits eingezahlte Kursbeitrag wird aliquot zurückgezahlt. 

 

(2) Widerrufsrecht von Konsumenten: 

 
a) Die folgenden Sonderbestimmungen gelten ausschließlich für Verbraucher im Sinne des 

Konsumentenschutzgesetzes (KSchG).  

Verbraucher können gemäß § 11ff Fern‐ und Auswärtsgeschäfte‐Gesetz (FAGG) im Fernabsatz abgeschlossene 

Verträge oder im Fernabsatz abgegebene Vertragserklärungen binnen einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe 

von Gründen widerrufen, sofern nicht das Widerrufsrecht nach § 18 FAGG ausgeschlossen ist. 

b) Die Widerrufsfrist beginnt am Tag des Vertragsabschlusses. 



 

c) Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Verbraucher incite (1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 57/III/EG, 

office@incite.at, Tel. +43 5 90900‐3792, Fax‐DW ‐3794) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der 

Post versandter Brief, Telefax oder E‐Mail) über seinen Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Hierzu kann sich der Verbraucher auch des Muster‐Widerrufsformulars 

(https://www.incite.at/ausbildung/de/agb/stornierungsformular.html) bedienen. Es genügt, wenn die 

Widerrufserklärung innerhalb der Frist abgesendet wird. 

d) Folgen des Widerrufs:  

Wenn der Verbraucher von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht, hat ihm incite alle Zahlungen, die sie vom 

Verbraucher erhalten hat, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 

daraus ergeben, dass der Verbraucher eine andere Art der Lieferung als die von incite angebotene günstigste 

Standardlieferung gewählt hat), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 

dem die Mitteilung über den Widerruf dieses Vertrags bei incite eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 

verwendet incite dasselbe Zahlungsmittel, das der Verbraucher bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 

hat, es sei denn mit dem Verbraucher wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden 

dem Verbraucher für die Rückzahlung Entgelte berechnet.  

Hat der Verbraucher verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen soll, so hat der 

Verbraucher incite einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem 

der Verbraucher incite von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichtet hat, 

bereits erbrachten Dienstleistung im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen 

Dienstleistungen entspricht. 

 

 

11. ZERTIFIZIERUNG 

 

(1) Zertifikatsinhaber/innen akzeptieren die Bedingungen für Zertifikatsinhaber/innen (einsehbar unter  

 https://www.incite.at/ausbildung/upload/pdf/folder_zertifizierungen/Bedingungen_fr_ZertifikatsinhaberInnen.pdf 

oder bei incite anzufordern) und halten diese ein. Ein Verstoß gegen diese Bedingungen hat den sofortigen Entzug 

des Zertifikats zur Folge.  

(2) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für CMC wird auf Grundlage des Individualjahres (Monat der 

Jährung des Zertifizierungsdatums) rückwirkend fällig und wird bei der Rezertifizierung zur Gänze angerechnet.  

(3) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für CSE wird auf Grundlage des Individualjahres (Monat der 

Jährung des Zertifizierungsdatums) im Voraus fällig und wird bei Rezertifizierung zur Gänze angerechnet. In der 

Zertifizierungsgebühr bei Erstzertifizierung ist die erste Jahresgebühr bereits enthalten.  

(4) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für CBA wird auf Grundlage des Individualjahres (Monat der 

Jährung des Zertifizierungsdatums) rückwirkend fällig und wird bei der Rezertifizierung zur Gänze angerechnet. 

(5) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für Certified Foundation Directors wird auf Grundlage des 

Individualjahres (Monat der Jährung des Zertifizierungsdatums) rückwirkend fällig und wird bei der Rezertifizierung  

zur Gänze angerechnet.  

(6) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für Certified Digital Consultants wird auf Grundlage des 

Individualjahres (Monat der Jährung des Zertifizierungsdatums) rückwirkend fällig und wird bei der Rezertifizierung  

zur Gänze angerechnet.  

(7) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für Certified Data & IT Security Experts wird auf Grundlage des 

Individualjahres (Monat der Jährung des Zertifizierungsdatums) rückwirkend fällig und wird bei der Rezertifizierung  

zur Gänze angerechnet.  

(8) Die jährlich zu entrichtende Identifikationsgebühr für Certified eCommerce & Social Media Consultants wird auf 

Grundlage des Individualjahres (Monat der Jährung des Zertifizierungsdatums) rückwirkend fällig und wird bei der 

ReZertifizierung zur Gänze angerechnet.  

(9) Die Anpassung an den Verbraucherpreisindex und die Erhöhung der jeweiligen Identifikationsgebühr aufgrund der 

Beitragshöhe der ICMCI ist vorbehalten.  

(10) Die Nichteinzahlung von Identifikationsgebühren führt zur Löschung aus der Zertifikatsdatenbank und zum Entzug  

der jeweiligen Identifikationserlaubnis. 

 

12. HAFTUNG 

 

(1) incite haftet für Sachschäden nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Der Ersatz von Folgeschäden und 

Vermögensschäden und von Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen den Kunden ist ausgeschlossen. 

(2) Der bereits bezahlte Teilnahmebeitrag wird nur dann (anteilig) zurückerstattet, wenn die Leistung (Aus‐ und 

Weiterbildungsveranstaltung) aus Umständen vereitelt wird (ausfällt), die nicht auf Seite des/der Teilnehmers/in liegen. 

Weitere Ersatzansprüche sind gemäß Punkt 10. Abs.1 ausgeschlossen.  

(3) Aus der Anwendung der bei incite erworbenen Kenntnisse können keinerlei Haftungsansprüche gegenüber incite 

geltend gemacht werden.  

(4) Für persönliche Gegenstände der Teilnehmer/innen wird seitens incite keine Haftung übernommen.  

(5) incite kann keine Gewähr für Druck‐ bzw. Schreibfehler in ihren Publikationen und Homepageseiten übernehmen. 

 



 

 

13. GERICHTSSTAND UND ANWENDBARES RECHT 

 

(1) Alle Vereinbarungen gem. dieser AGB unterliegen ausschließlich österreichischem Recht.  

(2) Für Streitigkeiten ist ausschließlich das am Sitz von incite sachlich zuständige Gericht in Wien zuständig. Ist der Kunde 

Verbraucher im Sinne des KSchG, gilt die Zuständigkeit jenes Gerichtes als begründet, in dessen Sprengel der Wohnsitz 

bzw. der gewöhnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschäftigung des Kunden liegt. 

 

 

 

Datenschutzerklärung 

 

 

Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre Daten daher ausschließlich auf 

Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere Art. 6 Abs. 1 lit. a (Einwilligung) und Art. 6 Abs. 1 lit. f (berechtigtes 

Interesse) DSGVO. In diesen Datenschutzinformationen informieren wir Sie, welche Daten wir erheben, wie sie genutzt 

werden und wie Sie Ihre Datenschutzrechte ausüben können. 

 

VERANTWORTLICHER FÜR DIE VERARBEITUNG IHRER DATEN  

incite Ausbildungs‐ und Schulungsveranstaltungs GmbH  

Wiedner Hauptstraße 57/Stiege III/EG, 1040 Wien  

Tel.: +43 5 90900‐3792, office@incite.at 

  

DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER  

Es wurde für die incite Ausbildungs‐ und Schulungsveranstaltungs GmbH kein Datenschutzbeauftragter bestellt, da dies 

gesetzlich nicht erforderlich ist. 

 

ALLGEMEINES ZUR VERARBEITUNG IHRER PERSONENBEZOGENEN DATEN  

incite erhebt, nutzt und gibt Ihre personenbezogenen Daten nur dann weiter, wenn dies im gesetzlichen Rahmen erlaubt ist 

oder Sie in die Datenverarbeitung einwilligen. Als personenbezogene Daten gelten sämtliche Informationen, welche dazu 

dienen, Ihre Person zu bestimmen und welche zu Ihnen zurückverfolgt werden können – also beispielsweise Ihr Name, Ihre 

E‐Mail‐Adresse und Telefonnummer. 

 

Wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen, werden Ihre angegebenen Daten zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den Fall 

von Anschlussfragen sechs Monate bei uns gespeichert. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung weiter.  

Diese Informationen zum Datenschutz gelten nicht für Websites, die mittels Hyperlinks auf der incite‐Website aufrufbar sind. 

Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich.  

Bedenken Sie, dass die Datenübertragung im Internet grundsätzlich mit Sicherheitslücken bedacht sein kann. Ein 

vollumfänglicher Schutz vor dem Zugriff durch Fremde ist nicht realisierbar. 

 

ZUGRIFFSDATEN  

incite erhebt Daten über Zugriffe auf die Seite und speichert diese als „Server‐Logfiles“ ab. Folgende Daten werden so 

protokolliert:  

 

• Besuchte Website  

• Uhrzeit zum Zeitpunkt des Zugriffes 

• Menge der gesendeten Daten in Byte 

• Quelle/Verweis, von welchem Sie auf die Seite gelangten  

• Verwendeter Browser  

• Verwendetes Betriebssystem  

• Verwendete IP‐Adresse 

 

Die erhobenen Daten dienen lediglich statistischen Auswertungen und zur Verbesserung der Website. Der Websitebetreiber 

behält sich allerdings vor, die Server‐Logfiles nachträglich zu überprüfen, sollten konkrete Anhaltspunkte auf eine 

rechtswidrige Nutzung hinweisen. 

  

COOKIES  

Unsere Webseite verwendet Cookies. Es handelt sich hierbei um eine kleine Datei, die auf dem Endgerät des Besuchers 

gespeichert werden kann, wenn Sie unsere Webseite besuchen. Wir nutzen Cookies dazu, um unsere Webseite 

nutzerfreundlicher zu gestalten.   

Die meisten der Cookies auf dieser Webseite sind sogenannte Session‐Cookies. Sie werden automatisch gelöscht, wenn Sie 

unsere Webseite wieder verlassen. Dauerhafte Cookies hingegen bleiben auf Ihrem Endgerät gespeichert, bis Sie diese 

löschen. Diese Cookies ermöglichen es uns, Ihren Browser beim nächsten Besuch wiederzuerkennen.   

mailto:office@incite.at


 

Beim Besuch unserer Webseite werden ausschließlich solche Cookies gesetzt, die für die Funktionalität der Webseite 

unbedingt erforderlich sind sowie die, die wir für statistische Analysen unserer Website‐Nutzung benötigen. Ansonsten 

verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten durch Setzung von Cookies erst nach Ihrer ausdrücklichen Zustimmung.   

Sie können die Setzung von Cookies jederzeit mittels einer entsprechenden Einstellung des genutzten Browsers verhindern. 

Ferner können bereits gesetzte Cookies jederzeit über Ihren Browser gelöscht werden. Dies ist in allen gängigen Browsern 

möglich. Wir möchten jedoch darauf aufmerksam machen, dass für den Fall, dass Sie die Setzung von Cookies in Ihrem 

genutzten Internetbrowser deaktiviert oder bereits gesetzte Cookies gelöscht haben, unter Umständen nicht alle Funktionen 

unserer Webseite vollumfänglich nutzbar sind. 

  

GOOGLE ANALYTICS  

Unsere Webseite nutzt Google Analytics, einen Web‐Analyse‐Dienst von Google Inc., 1600 Amphitheatre Parkway Mountain 

View, CA 94043 USA („Google“). Google Analytics verwendet Cookies, die auf Ihrem Endgerät gespeichert werden und eine 

Analyse Ihrer Nutzung der Webseite (einschließlich Ihrer IP‐Adresse und die URLs der aufgerufenen Webseiten) ermöglichen. 

Die dadurch erzeugten Informationen werden in der Regel an einen Server von Google übertragen und dort gespeichert.   

Diese Webseite verwendet die von Google Analytics gebotene Möglichkeit der IP‐Anonymisierung. Dadurch wird Ihre IP‐

Adresse von Google innerhalb von Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder in anderen Vertragsstaaten des 

Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zuvor gekürzt. Nur in Ausnahmefällen wird die volle IP‐Adresse an 

einen Server von Google in den USA übertragen und dort gekürzt. Im Auftrag des Betreibers dieser Website wird Google 

diese Informationen benutzen, um Ihre Nutzung der Website auszuwerten, um Reports über die Websiteaktivitäten 

zusammenzustellen und um weitere mit der Websitenutzung und der Internetnutzung verbundene Dienstleistungen 

gegenüber dem Webseitenbetreiber zu erbringen. Die im Rahmen von Google Analytics von Ihrem Browser übermittelte IP‐

Adresse wird nicht mit anderen Daten von Google zusammengeführt.   

Wir haben mit Google einen Vertrag zur Auftragsdatenverarbeitung abgeschlossen.   

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen des § 96 Abs 3 TKG sowie des Art 6 Abs 1 lit a  

(Einwilligung) und/oder Art 6 Abs 1 lit f (berechtigtes Interesse) der DSGVO.   

Unser Anliegen im Sinne der DSGVO (berechtigtes Interesse) ist die Möglichkeit, eine leicht zu verwendende Webseiten‐

Zugriffsstatistik zu erstellen und in weiterer Folge die Verbesserung unseres Angebotes und unseres Webauftritts.   

Wie oben beschrieben, können Sie die Speicherung der Cookies durch eine entsprechende Einstellung ihrer Browser‐

Software verhindern. Sie können darüber hinaus verhindern, dass Google Ihre Daten in Zusammenhang mit Google 

Analytics erhebt, indem Sie das unter dem folgenden Link verfügbare Browser‐Plugin herunterladen und installieren:  

https://tools.google.com/dlpage/gaoptout?hl=de 

 

Nähere Informationen zu den Nutzungsbedingungen von Google sowie Googles Datenschutzerklärung finden sie unter: 

https://www.google.com/analytics/terms/de.html bzw. https://www.google.com/intl/de/policies/privacy/index.html. 

 

 

Alternativ zum Browser‐Add‐On oder innerhalb von Browsern auf mobilen Geräten, klicken Sie bitte diesen Link, um die 

Erfassung durch Google Analytics innerhalb dieser Website zukünftig zu verhindern: Analytics‐Opt‐Out. Dabei wird ein  

Opt‐Out‐Cookie auf Ihrem Gerät abgelegt. Löschen Sie Ihre Cookies, müssen Sie diesen Link erneut klicken. 

  

SOCIAL MEDIA  

Auf unseren Webseiten sind Plug‐Ins der sozialen Netzwerke Facebook, Twitter, Google und Xing integriert. Sie erkennen 

diese Plug‐Ins an den jeweiligen Logos am unteren Ende der jeweiligen Seite.   

Die standardmäßige Funktionsweise dieser Plug‐Ins lässt sich nicht mit unseren Vorstellungen von Datenschutz und 

Privatsphäre vereinbaren, da bei jedem Besuch auf unseren Seiten eine direkte Verbindung zwischen Ihrem Browser und 

dem Server des Social Media‐Plattformbetreibers hergestellt würde, die für den Besucher nicht offensichtlich ist. Wir setzen 

daher die von heise online entworfene zweistufige Lösung ein, die nur bei Zustimmung der Besucher Daten an die Betreiber 

der Netzwerkplattformen übermittelt. 

  

Die Buttons der Social Media‐Plattformen auf unseren Seiten sind zunächst deaktiviert und stellen keinen Kontakt zu den 

Servern von Facebook, Twitter, Google oder Xing her. Erst wenn Sie diese Schaltflächen anklicken und damit Ihre 

Zustimmung zur Kommunikation mit den Netzwerkplattformen erklären, werden diese aktiv und stellen die Verbindung her. 

Anschließend können Sie mit einem zweiten Klick Ihre Empfehlung übermitteln. 

  

Details zu dieser 2‐Klick‐Lösung von heise online finden Sie unter www.heise.de. 

  

Durch den Klick auf den aktivierten Empfehlungsbutton erhalten die Betreiber der Netzwerkplattformen die Information, 

dass Sie mit Ihrer IP‐Adresse unsere Seite besucht haben. Wenn Sie z.B. den Facebook „Like‐Button“ anklicken, während Sie 

in Ihrem Facebook‐Account eingeloggt sind, können Sie die Inhalte unserer Seiten auf Ihrem Facebook‐Profil verlinken. 

Dadurch kann Facebook den Besuch unserer Seiten Ihrem Benutzerkonto zuordnen. Wir weisen darauf hin, dass wir als 

Anbieter der Seiten keine Kenntnis vom Inhalt der übermittelten Daten sowie deren Nutzung durch die Betreiber der 

Netzwerkplattformen erhalten. Weitere Informationen finden Sie in der Datenschutzerklärung der jeweiligen Social Media‐

Plattform:   

• Facebook: de‐de.facebook.com  

https://tools.google.com/dlpage/gaoptout?hl=de
https://www.google.com/intl/de/policies/privacy/index.html
http://www.heise.de/


 

• Twitter: https://twitter.com/  

• Google: https://plus.google.com  

• Xing: www.xing.com 

 

KUNDINNEN‐/KUNDENDATEN  

Stellt die Kundin/der Kunde von sich aus ihre/seine personenbezogene/n Daten zur Verfügung, nutzen wir diese 

Informationen für die Abwicklung von Bestellungen und Buchungen, die Verwaltung sowie die Information über unsere 

Angebote per Post, Fax oder E‐Mail. Um Sie zielgerichtet mit Informationen zu versorgen, erheben und verarbeiten wir 

außerdem freiwillig gemachte Angaben zu Ihren Interessengebieten. 

  

Sofern Ihr Computer diese Funktion unterstützt, erhalten wir bei E‐Mails häufig eine Empfangs‐ bzw. Lesebestätigung. Diese 

Funktion ermöglicht es, das Informationsangebot noch besser an die jeweiligen Kundinnen‐/Kundeninteressen 

anzupassen/zu übermitteln. Die Einwilligung zur Nutzung persönlicher Daten für die Zusendung von Informationsmaterial 

kann jederzeit widerrufen werden. 

  

Wenn Sie sich zu unseren Veranstaltungen anmelden, dann werden die von Ihnen angegebenen Daten zum Zwecke der 

Administration, der Vertragserfüllung bzw. zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen von incite verarbeitet. Ohne diese 

Daten können wir den Vertrag mit Ihnen nicht erfüllen. Eine Datenübermittlung an Dritte erfolgt nicht, mit Ausnahme an 

unseren Steuerberater zur Erfüllung unserer steuerrechtlichen Verpflichtungen. 

   

Für den Fall, dass Sie Dritte zu einer unserer Veranstaltungen anmelden, erklären Sie ausdrücklich, dass Sie bevollmächtigt 

sind, diese Anmeldung vorzunehmen. 

  

Im Falle eines Vertragsabschlusses werden sämtliche Daten aus dem Vertragsverhältnis bis zum Ablauf der steuerrechtlichen 

Aufbewahrungsfrist (7 Jahre) gespeichert. 

  

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen des § 96 Abs. 3 TKG 2003 sowie des Art. 6 Abs. 1 lit. 

a (Einwilligung) und/oder lit. b (notwendig zur Vertragserfüllung) der DSGVO. 

 

FOTOGRAFIE/FILM  

Wir dürfen Sie als Teilnehmer/innen unserer Veranstaltungen darüber informieren, dass im Rahmen dieser Veranstaltungen 

möglicherweise Fotografien und/oder Filme erstellt werden. Diese Aufnahmen können in verschiedenen Medien (Print, 

Online,..) und in Publikationen (Print, Online,…) von incite Verwendung finden. 

  

NEWSLETTER  

Sie haben die Möglichkeit, über unsere Website unseren Newsletter zu abonnieren. Hierfür benötigen wir Ihren Vor‐ und 

Nachnamen sowie Ihre E‐Mail‐Adresse und Ihre Erklärung, dass Sie mit dem Bezug des Newsletters einverstanden sind.   

Sobald Sie sich für den Newsletter angemeldet haben, senden wir Ihnen ein Bestätigungs‐E‐Mail mit einem Link zur 

Bestätigung der Anmeldung. 

   

Ihre Einwilligung zur Zusendung unseres Newsletters können Sie jederzeit widerrufen. Senden Sie Ihren Widerruf bitte an die 

E‐Mail‐Adresse office@incite.at oder verwenden Sie den entsprechenden Abmeldelink aus unserem Newsletter. Wir löschen 

anschließend umgehend Ihre Daten im Zusammenhang mit dem Newsletterversand. 

   

IHRE RECHTE  

Sie haben das Recht, eine Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten einzuholen sowie die Berichtigung, Löschung, 

Einschränkung der Verarbeitung sowie Datenübertragung Ihrer angegebenen personenbezogenen Daten zu verlangen. Sie 

können weiters unter bestimmten Umständen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten widersprechen oder die für 

das Verarbeiten zuvor gegebene Einwilligung widerrufen. Sie können diese Anträge an die unten angegebenen Kontaktdaten 

unter Angabe Ihres Antrages richten. 

  

Der Schutz und die gesetzeskonforme Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist für uns ein wichtiges Anliegen. 

Sofern Sie zu der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten Fragen oder Anliegen haben, wenden Sie sich bitte an uns 

unter den unten angegebenen Kontaktdaten. Sollten Sie dennoch der Ansicht sein, dass die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten rechtswidrig erfolgt, können Sie sich zusätzlich an die österreichische Datenschutzbehörde 

(https://www.dsb.gv.at/) wenden. 

 

 

  

http://www.xing.com/
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